
Durchstarten in 
Hockenheim
Steffen Götze übernimmt die 
zweite Pfarrstelle
Jetzt kann es so richtig losgehen! Das 
Zweite Theologische Examen ist ge-
schafft, das Vikariat liegt fast hinter mir, 
und seit kurzem weiß ich: Ich werde ab 
September als Pfarrer im Probedienst in 
Hockenheim arbeiten. 

Als ich meinen Dienstort erfahren habe, 
musste ich sofort an manche Sonntage 
meiner Kindheit denken. Beinahe alle 
meiner Verwandten waren glühende 
Fans von Michael Schumacher. Keine 
Rennübertragung durften wir verpassen 
– schon gar nicht den Großen Preis von 
Deutschland vom Hockenheimring!
So vertraut mir der Name Hockenheim 
seit meiner Kindheit ist, so unbekannt 
waren der Ort und die Gegend für mich 
jedoch lange Zeit. Denn ich bin über eini-
ge Umwege erst vor zwei Jahren so rich-
tig in Baden angekommen. Geboren wur-
de ich in Sachsen-Anhalt und bin nach 
einem Umzug der Familie in einem klei-
nen Dorf im Süden von Niedersachsen 
aufgewachsen. Die Kirchengemeinde 
dort wurde bald mein zweites Zuhause, 
und ich entschied mich nach dem 
Abitur, es einmal mit der Theologie zu 
probieren. Das Studium führte mich 
nach Wuppertal, Göttingen, Jerusalem, 
Halle an der Saale und nach Münster. Die 
Geschichte des Christentums hat mich 
dabei so sehr fasziniert, dass ich nach 
meinem Abschluss noch einige Jahre an 
der Universität in Bern zur Theologie 
im Zeitalter der Aufklärung gearbeitet 
habe. Außerdem habe ich ein weiteres 
Jahr in Jerusalem gearbeitet und mich 
besonders mit den archäologischen Spu-
ren des Christentums im Heiligen Land 
beschäftigt.
Was führt mich nun aber nach Baden? 
In Jerusalem habe ich nicht nur das kul-
turelle Erbe dreier Weltreligionen ge-
funden, sondern auch meine Freundin 
kennengelernt. Seit 2016 studiert und ar-
beitet sie in Heidelberg, und durch die 
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rund um den nächsten Zeitraum. am 
bequemsten geht das mit dem Abo 
des Newsletters »zeitraum«.

vielen Besuchen habe ich die Kurpfalz 
kennen und schätzen gelernt. Nach mei-
ner Zeit an der Universität war daher so-
fort klar für mich: Ich möchte in der Ba-
dischen Kirche als Pfarrer arbeiten – und 
ich bin sehr froh, dass dieser Wunsch 
nun in Erfüllung geht.
Auf den Dienst in Hockenheim bin ich 
schon sehr gespannt. Bei meinen 
ersten Besuchen habe ich gesehen, dass 
die Stadt viel mehr zu bieten hat, als die 

berühmte Rennstrecke. Ich freue mich 
auf die Gottesdienste in der wunder-
schönen Stadtkirche und auf die Begeg-
nungen im Gemeindeleben. Bis zu einem 
persönlichen Kennenlernen im Septem-
ber grüße ich sehr herzlich!

Ihr Steffen Götze
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